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Fu, IR Gegentei iſt Claudianus als ichter, Auſonius kulturgeſchichtlich hoch
5. werten; etzterer war vermutlich ſogar Chriſt Lübker, Reallexikon 8Sub 060CEe

Auſonius). An ſprachlichen Fehlern ſchmuggelte ſich uim erſten Satz ein
„ſollte“ ein, das ſinnſtörend iſt; n vermag gerade auch die Sprache des
Büchleins den Leſer V 0  en und erhebt ſich un der Einleitung und bei
Charakteriſierung von Dichtergeſtalten, die dem Verfaſſer nahe gingen, 5
em Schwunge Belehrend iſt auch der ildſchmuck; Geſtalten wie Sophokles,
Euripides, die Rekonſtruktion des Dionyſostheaters können des Intereſſes der
Leſer er ſein

ird alſo der gebildete Laie, der keine eingehenden Studien über die
Poeſie der Griechen und Römer gemacht aAt oder machen kann, das Büchlein
mit enu und nicht ohne dankenswerte Anregungen le

Gleink. Dr Johann Scheiblehner.
20) Der Konſekrationstext der römiſchen Meſſe Eine liturgie⸗

ge  1  2* Darſtellung. Von Dr Joſ. Merk 1397 Rotten-⸗
burg 14945, Wilh QAder M 3.5  —

Liturgiſche Studien können dem Klerus nie empfohlen werden
Insbeſondere iſt 8 das tremendum mysterium (Tridentinum, 8688 XXII
deſſen genaue Kenntnis Ur  1 jeden Prieſter eine Herzensſache ſein ſoll Der
Konſekrationstext hat ſeine eigene Geſchi Dieſe bietet vorliegende Mono
graphie Iun ſieben Abſchnitten: Der Konſekrationstext und die Herrenworte
nach den Schriftberichten; Der Konſekrationstext IM Urteil der Liturgie—
geſchichte; Der Konſekrationstext verglichen mit den übrigen Liturgien;
Der Konſekrationstext und der ſche Kanon; Der Konſekrationstext und
der Konſekrationsmoment: Der Konſekrationstext und die Epikleſe;
Sinn und ertun der Eigenart des römiſchen Konſekrationstextes.

manche bisher dunkle Frage verbreitet der Verfaſſer naites Licht
Freilich bleibt * aber auch nicht ſelten bei bloßen Hypotheſen, wie dies ehen
die Schwierigkeit des Gegenſtandes mit ſich bringt. Der ſung der Epikleſis⸗
frage chenkt Merk beſondere Aufmerkſamkeit

Prieſter, die ein beſonderes Intereſſe für diefdes altehrwürdigen,
eiligen Textes aben, werden aus der Publikation manche willkommene An
regung weiterem Studium empfangen.

Mautern. Dr Joſ Höller 88

21 Kinderlehren Über das Kirchenjahr. Von einrich tieglitz,
Stadtpfarrprediger mn München. 8 U. 197) empten und München,
Joſ Oſe Buchhandlung. Geh 2.20; geb M 2.8  O

Die Aufgabe, das Kirchenjahr nicht bloß dem Verſtande, ondern auch
dem Gemüte und dem en der Kinder nahe 5 bringen, hat hier eine recht
anſprechende ſung gefunden. Die Darſtellung iſt klar und warm, Tei
Bildern und Gleichniſſen. Die Disponierung der Lehren iſt durchwegs recht
ſinnfällig die Einleitungslehre über das Kirchenjahr: Was iſt das
Kirchenjahr? 2 Was ollt ihr tun im Kirchenjahr 7).

Wien Wẽ Jakſch
2 27 Katecheti Beiſpiele. Für den Unterricht der Jugend m riſt⸗
er Sittenlehre ausgewählt von Dr 60 Joh Schwab. 8 (VII

94) Kempten und München, Joſ oſe Buchhandlung. Geh
14 geb. M 1.60

7  te eiſpiele ind als Stoff für ausführlichen Sittenunterricht etwa
In der Art Förſters 0 orwort), ſie illuſtrieren er die Sittenlehre
mehr vom natürlichen 18 bom kirchlichen Standpunkte Der Katechet möge
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ſich jedo hüten, die DbLA allzuſehr 5„In der Art Förſters“ 3 fundieren,
eil 2* onſt Gefahr läuft, Gott und ＋ Im Unterrichte allzuſehr In den
Hintergrund kommen laſſen Daß die Beiſpiele 1  Ur den übli kate
chetiſchen Gebrauch ſich wenig eignen“, ſagt der Verfaſſer ſe (Vorwort);

meiſten dürften ſie bei jugendlichen Sträflingen wirkſam ſein.
Wien. ＋

23) Die Heiligung der Kinderwelt nleitung zur Abhaltung von
Exerzitien für Kinder beſonders vor der Schulentlaſſung). Von Dr
Hermann Sträter, Pfarrer von S oſe m Krefeld. Mit geiſtlicher
Druckgenehmigung. 8 286) Dülmen W., Laumannſche Buch
andlung. 1⁰ 2.50 geb 5.— mi 140670 Teuerungszuſchlag).

Das Buch iſt die Frucht langjähriger, liebevoller Arbeit mnm der Jugend⸗
ſeelſorge. Nach einer ehr beachtenswerten Einleitung „Aus der Praxis für die
Praxis des Exerzitienmeiſters“ ommen die Exerzitien des eiligen Ignatius,
für junge Herzen angepaßt, darauf folgt ein E Unterricht 1*  ber die eU
m allgemeinen und die Generalbeicht im beſonderen, FUum Schluſſe ird die
kizze 3 einer Anſprache bei der Uſfnahme von eben aus der Schule ent
Aſſenen Kindern n die Kongregation geboten

Die Zeiten ind ern Uund werden immer ernſter, die efahren des
Seelenheiles nehmen In erſchrecklicher Weiſe ſtetig er iſt eS unſere
die jugendlichen Seelen für den am möglichſt 3 tählen un wirkſames
Mittel ind gut abgehaltene Exerzitien, vor Empfang der eiligen
Firmung Dr Sträters Buch gibt Aau eine treffliche Anleitung.

*  inz 3
24 Exerzitienvorträge für die ugend. Zum Gebrauch der cel-

ſorger für die Vorbereitung der Jugend auf die feierliche Kommunion,
auf die Ablegung der Taufgelübde, auf die heilige Firmung W Von
Georg Deubig, Pfarrer 8 Limburg 1916 Verlag von
ebr Steffen r⁰ 2.— geb 2.8  O

In drei Serien von U ehn Vorträgen behandelt der hochwürdige Ver⸗
faſſer die ewigen Heilswahrheiten nach der Exerzitienordnung des eiligen
Ignatius. Die Vorträge ind ur  eg der jugendlichen Faſſungsgabe ſeiner
Zuhörer angepa und mit zahlreichen Beiſpielen vorteilhaft beleht Wenn
aber bei der Umarbeitung der Seelſorger noch mehr die Herzen als den Ver
ſtan der Kinder exerzieren läßt, dürfte PTI erfolgreicher ihre religiöſe Ver
tiefung und emn na  altiges Tugendſtreben erzielen. Die Jugend will rwärmt
und begeiſtert werden, 10 äßt ſich entflammen Ur die Idealgeſtalt des Heilandes,
WwoOo dieſe lebensfriſch von einem Herzen ihr ins Herz gezeichnet ird Da etzt
dann jene eilſame ein vor Uun und Laſter, die der Exerzitien⸗
meiſter ſteigern ſoll 8 tiefem  ndenem ſcheu und dauerndem Haß Abet
reilich muß die a ihn weſentlich unterſtützen. Qarum dürfte
wohl nicht bloß un der Einleitung, ondern immer wieder un den einzelnen
Vorträgen eine wo  ollende ahnung FJum ebe und die Empfehlung ver
ſchiedener Uebungen der Frömmigkeit außer den gemeinſamen nda  en

ſein. Wo die Kinder das als Laſt empfinden, da ind die Herzen nicht
genügend zubereitet Ur nachhaltige Exerzitiengnaden. „Nicht Im Grübeln, nein
M Beten ird die Offenbarung ommen

Tettenweis. Alfons Neugart
290 Am Wege des Kindes. Ein Buch für unſere Mütter Von

Nikolaus Faßbinder, kgl Konrektor in Trier 8 (XIV 396) mit
41*


